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reftor Berbet, ber in bei §anb ein paar ©olb=

ftütfe unb eine ßupe fjielt.
SBenn £jofjett felbft feben roollten ."
(fr hielt beibes bem springen gegenüber:

. in biefem ©olbftücf ift bireft unter
bem F ein Äratjer mit ber ßupe ift er er=

fennbar SBotfen §ot)ett bitte ben Äratjer
einmal genau betrachten ßr oerläuft
Jcnfredjt nadj oben, feine ïiefe beträgt etma
ein SBiertelmillimeter in feiner liefe bat
bas ©olb eine eigenartige Schattierung
Unb nun roollen îjobeit bitte einmal biefes
©olbftücf betradjten es ift auf ibm ber
gleidje Äratjer bas ©olb ift burdjroeg
rein. Da ift fogar fdjon ber Unterfdjieb bes
SDletaHs erfennbar. Die fJtadjabmungen finb
nämlidj oö'Hig roertlos."

Der 33ring retdjte beibes gurüd.
Sdjön bas beroeift mir, bafj an 3brer

SBanf falfdjes ©elb eriftiert. iOTefjr nicht."
Slnatol Sßigeon feufgte leife.
,,©s ift fein 3roeifel mebr baran ."
Der Sfjring roinfte ungebulbig ab:
3a, ja idj roeifj: bag idj bas ©elb

in Sßerfefjr gefetjt fjabe. Das fönnen Sie fid)
fparen."

Sfnatof Sßigeon gog feinen SJÎotigbIotf.
STun roürbe idj bitten, mir bie 33efannt=

fdjaffen angugeben, bie $of)eit bier in 3Jîonte=

carlo haben..."
Der Sßring gog fefunbenlang bie SIugen=

brauen gufammen, bann fetjte er fid) in

einen Seffel unb ftredte beibe SBeine roeit
aus. Die Spitjen feiner eleganten ßadfdjube
fdjienen ihn aufjerorbentlid) gu intereffieren,
benn er betradjtete fie eine gange SBeile, ebe

er roieber auffah.
Sldj fo id) foll es 3bnen aufgäben?

Sitte meine 23efanntfd)aften äb, roas mei=

nen Sie eigentlidj bamit?"
Die Sßerfonen, mit benen Roheit öfters

gufammenfommen ."
Sülit benen idj hm öfters gufam=

menfomme? Sd)ön fdjreiben Sie: 3ean>
mein Äammerbiener ."

Sebr roofjl ."
ßifette, 3immermäbdjen bes Rotels."
Sebr roobl ."
©in Stiefelputjer an ber SRue be 2Jcar=

feiHe, ber mir feben SDcorgen bie Sdjufje ab=

hürftet, roenn idj oon ber Sßromenabe fomme."
Sehr roobl ¦"
©enügt 3&nen bas nodj nid)t?"
SBenn idj bitten bürfte fortgufabren .?"
Sllfo gut: Seine ©jgeHeng Sfftarquis be

Somhrap, ©eneralleutnant, Sfitter fjöctjfter
Drben ."

Sebr roobl "
,-3bre Öobeit, Sßringeffin Sfleranbra."
Sebr roofjl ."
Slnatol Sßigeon fdjrieb eifrig, ©r fühlte,

roie allmäblidj ein Sdjreibframpf feine ginger
fpannte, bas roar, als bie ßifte bie erften
fieben Seiten überfdjrttten batte.

©r unterbrach fidj bann mit einer grage:
3n roeldjem §otel logieren irkujeit?"
3m Sotel bes Singlais ."
Slnatol Sßigeon neigte leidjt ben Äopf, um

bie Ueberrafdjung gu oerbergen, bie fefunben=
lang in feinen Slugen glomm. 3m §otet bes

Singlais alfo in bem gleidjen S>aufe, in
bem ©nigma" roofjnte ©nigma, bie ibn
burdj bie Slngeige im Sßarifer Sßetit Jonmal"
bierbergerufen batte

Dann fdjrieb er tjaftig roeiter bie 3fa=

men, bie ibm ber Sßring biftierte.

©nbtidj ftedte Sfnatof Sßigeon bas 9îotig=
roieber ein.

Das roäre alles?"
,.3dj glaube!" fagte ber Sßring unb legte

bie §anb oor ben ÎDÎunb, um ein ©ahnen ^u
unterbrüden. Sinb Sie nodj nidjt gufrieben?"

Dorf) fdjon ."
Slnatol Sßigeon badjte mit teifem Sdjau=

bern baran, bafj er etroa nodj mebr SJÎamen

notieren follte
Dann fam itjm plötjlidj eine neue 3bee-

5aben §ofjett gufällig nodj einige ßouis=
bors bei fidj?"

Der Sßring griff in bie Xafdje unb roarf
eine Singabi oon ©olbmüngen auf ben ïifdj.

Sjier roenn 3&nen bas genügt?"
SBollfommen ."

(gortfefcung folgt.)
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rektor herbei, der in der Hand ein paar Goldstücke

und eine Lupe hielt.
Wenn Hoheit selbst sehen wollten ."
Er hielt beides dem Prinzen gegenüber:

. in diesem Goldstück ist direkt unter
dem f ein Kratzer mit der Lupe ist er
erkennbar Wollen Hoheit bitte den Kratzer
einmal genau betrachten Er verläuft
senkrecht nach oben, seine Tiefe beträgt etwa
ein Viertelmillimeter in seiner Tiefe hat
das Gold eine eigenartige Schattierung
Und nun wollen Hoheit bitte einmal dieses
Goldstück betrachten es ist auf ihm der
gleiche Kratzer das Gold ist durchweg
rein. Da ist sogar schon der Unterschied des

Metalls erkennbar. Die Nachahmungen sind

nämlich völlig wertlos."
Der Prinz reichte beides zurück.

Schön das beweist mir, daß an Ihrer
Bank falsches Geld existiert. Mehr nicht."

Anatol Pigeon seufzte leise.

Es ist kein Zweifel mehr daran ."
Der Prinz winkte ungeduldig ab:
Ja, ja ich weiß: daß ich das Geld

in Verkehr gesetzt habe. Das können Sie sich

sparen."
Anatol Pigeon zog seinen Notizblock.
Nun würde ich bitten, mir die Bekanntschaften

anzugeben, die Hoheit hier in Monte-
carlo haben..."

Der Prinz zog sekundenlang die Augenbrauen

zusammen, dann setzte er sich in

einen Sessel und streckte beide Beine weit
aus. Die Spitzen seiner eleganten Lackschuhe
schienen ihn außerordentlich zu interessieren,
denn er betrachtete sie eine ganze Weile, ehe

er wieder aufsah.
Ach so ich soll es Ihnen aufzählen?

Alle meine Bekanntschaften äh, was meinen

Sie eigentlich damit?"
Die Personen, mit denen Hoheit öfters

zusammenkommen ."
Mit denen ich hm öfters

zusammenkomme? Schön schreiben Sie: Jean,
mein Kammerdiener ."

Sehr wohl ."
Lisette. Zimmermädchen des Hotels."
Sehr wohl ."
Ein Stiefelputzer an der Rue de

Marseille, der mir jeden Morgen die Schuhe
abbürstet, wenn ich von der Promenade komme."

Sehr wohl ."
Genügt Ihnen das noch nicht?"
Wenn ich bitten dürfte fortzufahren .?"
Also gut: Seine Exzellenz Marquis de

Sombray, Generalleutnant, Ritter höchster
Orden ."

Sehr wohl ."

Ihre Hoheit, Prinzessin Alexandra."
Sehr wohl ."
Anatol Pigeon schrieb eifrig. Er fühlte,

wie allmählich ein Schreibkrampf seine Finger
spannte, das war, als die Liste die ersten
sieben Seiten überschritten hatte.

Er unterbrach sich dann mit einer Frage:

In welchem Hotel logieren Hoheit?"
»Im Hotel des Anglais ."
Anatol Pigeon neigte leicht den Kopf, um

die Ueberraschung zu verbergen, die sekundenlang

in seinen Augen glomm. Im Hotel des

Anglais also in dem gleichen Hause, in
dem Enigma" wohnte Enigma, die ihn
durch die Anzeige im Pariser Petit Journal"
hierhergerufen hatte

Dann schrieb er hastig weiter die
Namen, die ihm der Prinz diktierte.

Endlich steckte Anatol Pigeon das Notiz-
wieder ein.

Das wäre alles?"
..Ich glaube!" sagte der Prinz und legte

die Hand vor den Mund, um ein Gähnen zu
unterdrücken. Sind Sie noch nicht zufrieden?"

Doch schon ."
Anatol Pigeon dachte mit leisem Schaudern

daran, daß er etwa noch mehr Namen
notieren sollte

Dann kam ihm plötzlich eine neue Idee.
Haben Hoheit zufällig noch einige Louis-

dors bei sich?"
Der Prinz griff in die Tasche und wars

eine Anzahl von Goldmünzen auf den Tisch.

Hier wenn Ihnen das genügt?"
Vollkommen ."

(Fortsetzung folgt.)
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